
Foresight und Technikfolgenabschätzung: 
Monitoring von Zukunftsthemen für das Österreichische Parlament 

Erstellt: 05/2019 (LC) Arge ITA-AIT Parlament 
Aktualisiert: 11/2022 (JKL) parlament.gv.at/dokument/fachinfos/zukunftsthemen/066_sprachassistenten.pdf 1/2 

Zukunft der Mensch-Maschine-Interaktion: 
Spracherkennung und -steuerung 

Die Sprache ist eine zentrale Kulturtechnik und deren Rolle in der Ent
wicklung der menschlichen Zivilisation ist unumstritten. Gegenwärtig zeich-
net sich der Trend ab, dass der Sprache eine immer größere Bedeutung 
in der Mensch-Maschine-Interaktion zukommt, da die Entwicklungen von 
Hard- und Software in den letzten Jahren große Fortschritte im Bereich 
der Spracherkennung gebracht haben. Diese Fortschritte ermöglichen ein 
breites Anwendungsspektrum für neue Interaktionsarten von Mensch und 
Maschine. So ist es beispielweise den NutzerInnen von Smartphones be
reits möglich, mittels der im Betriebssystem integrierten Sprache-zu-Text-
Anwendungen, Nachrichten zu verfassen. Entsprechend besteht zudem 
die technische Möglichkeit, das Gesprochene in Echtzeit in andere Spra
chen zu übersetzen. Weitere Anwendungsmöglichkeiten ergeben sich für 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität. In diesem Anwendungsfeld spielt 
neben der Spracherkennung vor allem auch die Sprachsteuerung eine we-
sentliche Rolle. Für die NutzerInnen von Spracherkennungsanwendungen 
bedeutet das einerseits den Zugewinn an Komfort, da eine manuelle Inter-
aktion mit der Maschine – sei es nun ein Smartphone, Tablet oder PC – 
nicht mehr notwendig ist, und andererseits einen Zugewinn an Autonomie.  

Alle großen Technologieanbieter sind an der Weiterentwicklung von Sprach-
erkennung und -steuerung beteiligt und bieten diese z. T. auch als eigene 
Geräte zum Verkauf an (z. B. Amazon Echo, Google Home etc.). Diese 
Geräte sind in die digitalen „Ökosysteme“ der jeweiligen Hersteller einge
bettet, was vor allem aus Sicht der Datensouveränität und des Daten
schutzes Fragen aufwirft. Außerdem haben viele Systeme technische Si
cherheitslücken (Edu et al. 2020). Durch Verwendung eines bestimmten 
Assistenten über mehrere Geräte hinweg (Sprachsteuerungen gibt es mitt-
lerweile vom Automobilbereich bis hin zu Haushaltsgeräten wie Waschma-
schinen über Smart Home-Steuerungen und Fernsehgeräten), wird nicht 
nur das NutzerInnenprofil detaillierter, es bekommt der Sprachassistent 
auch immer mehr die Rolle eines Gatekeepers in der Kommunikation mit 
der Außenwelt. 

Ein Whitepaper von Microsoft aus dem Jahr 2019 über Sprachtechnologie 
und digitale Assistenten widmet sich der Frage der Akzeptanz und den 
zukünftigen Potentialen dieser Technologie. Aus Sicht von Microsoft wird 
die „Touchscreen-Gesellschaft“ über kurz oder lang von der „Voice-Assis-
tant-Gesellschaft“ abgelöst werden. Der Bericht umfasst auch die Ergeb
nisse einer Onlineumfrage. Sie zeigen, dass etwas über 40 % der Befrag
ten dieser Technologie in Bezug auf ihre Privatsphäre kritisch gegenüber
stehen. Die größten Sorgen wurden im Hinblick auf die Sicherheit der 
personenbezogenen Daten bzw. auf die potentielle Gefahr des latenten 
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Mithörens durch permanent aktive Mikrofone geäußert.1 Im Frühjahr 2019 
wurde in den Medien darüber berichtet, dass Amazon, Google, Apple und 
Microsoft die Aufnahmen von und Befehle an Sprachassistenten durch 
MitarbeiterInnen anhören, transkribieren und überprüfen ließen. Das Ziel 
davon sei es, die Spracherkennung zu verbessern.2 Diese Praktiken wer
fen zahlreiche datenschutzrechtliche Fragen auf. Datenschutzfreundliche 
Einstellungen bieten derzeit keine der Anbieter an, es werden detaillierte 
Persönlichkeitsprofile erstellt und direkt mit konkretem Verhalten der An
wenderInnen verknüpft (Schaber et al. 2019). Der Zugewinn an Komfort 
geht somit mit einer Einbuße an Privatsphäre einher (Ferdinand/Jetzke 
2017). Darüber hinaus scheinen sich neue Abhängigkeiten von großen US-
Konzernen und chinesischen Firmen zu ergeben, die potentiell geopoliti
sche Folgen haben können, da europäische Firmen derzeit sowohl bei den 
Sprachmodellen als auch der Verfügbarkeit von Trainingsdaten im Hinter
treffen sind (Peters 2022). Die zunehmende digitale Durchdringung der 
Gesellschaft mit dieser Technologie und die damit einhergehenden Fra
gen sind bislang noch nicht ausreichend geklärt. 
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